
von welcher alle Schönheit herkommt, und die Schön¬
heit erwecket Liebe.
Daraus siebet man nun, wie Glückseligkeit, Lust,

Liebe, Vollkommenheit, Wesen, Kraft, Freiheit, Ueber-
einstimmung, Ordnung und Schönheit an einander ver¬
bunden, welches von Wenigen recht angesehen wird.
Wenn nun die Seele in ihr selbst eine große Zusammen¬

stimmung, Ordnung, Freiheit, Kraft oder Vollkommen¬
heit fühlet, und folglich davon Lust empfindet, so ver¬
ursachet solches eine Freude, wie aus allen diesen und
obigen Erklärungen abzunehmen.
Solche Freude ist beständig und kann nicht betrügen,

noch eine künftige Traurigkeit verursachen, wenn sie
von Erkenntniß herrühret, und mit einem Licht be¬
gleitet, daraus im Willen eine Neigung zum Guten, das
ist die Tugend, entstehet.
Wenn aber die Lust und Freude so bewandt, daß sie

zwar die Sinnen, doch aber nicht den Verstand ver¬
gnüget, so kann sie ebenso leicht zur Unglückseligkeit
als zur Glückseligkeit helfen, gleichwie eine wohl¬
schmeckende Speise ungesund sein kann.
Und muß also die Wollust der Sinnen nach den Regeln

der Vernunft, wie eine Speise, Arznei oder Stärkung ge¬
braucht werden. Aber die Lust, so die Seele an sich
selbst, nach dem Verstand, empfindet, ist eine solche
gegenwärtige Freude, die uns auch vors Künftige bei
Freude erhalten kann.
Daraus denn folget, daß nichts mehr zur Glückselig¬

keit diene, als die Erleuchtung des Verstandes und
Uebung des Willens, allezeit nach dem Verstände zu
wirken, und daß solche Erleuchtung sonderlich in der
Erkenntniß derer Dinge zu suchen, die unsern Verstand
immer weiter zu einem hohem Licht bringen können,
dieweilen daraus ein immerwährender Fortgang in Weis¬
heit und Tugend, auch folglich in Vollkommenheit und
Freude entspringet, davon der Nutzen auch nach diesem
Leben bei der Seele bleibet. ..
.. . Solche Freude, welche der Mensch sich allezeit

selbst machen kann, wenn das Gemüth wohl beschaffen,
bestehet in Empfindung einer Lust an ihm selbst, und
an seinen Gemüthskräften, wenn man in sich eine starke
Neigung und Fertigkeit zum Guten und zur Wahrheit
fühlet, sonderlich vermittelst der gründlichen Nachricht,
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